
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 9 (1883)

Heft: 36

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3cb bin ber Süftelet ©chreier,

Gin altberoâhrteê §auê,
Saê nocb ben 2Jîutb unb bie firaft Bat,

3u fämpfen in manchem ©trauft.

îîiiÊt's ©cbôn'reê gibt es als ftreiten

gür eine gute 3>bee,

Um mit ibr gänzlich §u heilen,

Ser tlagenben DJtenfdjen SBeb.

SBeil aber ein 3eber bie eig'ne

gür bie aöerroicbtigfte t)ält,

©o ftreitet man ftatt um Singe,

Um Sßhrafen nur in ber SBelt.

e?^ ^tfieruttgsßeridjf bes 'gileßeffpaffer. =s=s

£>ifee roitb nur non SBien gemelbet, mo Sllleê fo böljern, bafj eine

Slufräumung notbroenbig mar; bei ftatten 2ionfing SBinben berrfcht eine

fliegenbe £>i|e auch in granfreid), roelcbe aber im SRaufcben norbbeutfchet
SSlättet rafd) abnimmt. Slm böcbften ftebt bet SBatometer in 53 u 5 ern.
SRidjt bloê Guecf*, aucb nnbereë ©ilber fteigt täglich, in ben §otelfaffen unb

bie SSerbrüberung ber anroefenben eibgenöfftfeben fiameraben mit ben eleftrifdjen

Stuêlabungen ber ©cbönen aller Sänber, oerfpridjt bauerbafteê guteê SBetter

am europätfdjen §oti}ont.

fluSPdjt für bie SBodje : Senbenj jut gotbauet beê unreifen Obfteê

auf unfetn SDtätften.

SBaê laben bie $ tu ift en

2ln ihrem geft beratben?

Saê SBobl beë SMf'ê :

ßtlöfung oon ben Slbootaten?
9îein, mabrlid) nein,

Saê batf man nidjt tiêfiren.
SBer tüoüte benn fonft fo mutbig fein

einen Skojeft ju oerlieren?

llages-pepefdjeu. sss
©erlitt. Set 9tebelfpaltet" routbe im VI. SBeprfe îonfiêjirt unb oer=

brannt. Siefe ©djroeifroebelei Siëmard'ê gegenübet Sonett macht auf
bie ©töcfetpattei einen oortreffltdjen einbtud,

Sem. 33ië je$t baben über hunbert etabliffementê ibre Slrbeiter an
bie Sanbeëauéftellung gefdjidt. Sa ftd) aber betauëftetlt, bafj bie Arbeiter

abfolut nidjt geben roollen, roeil 105"/o am §ungetti)pbuë barnieberliegcn
unb bet SReft nut mit (Seroalt jur !Pabn gebracht roerben fann, roerben biefe

nichtênugigen, bemonfttatioen ©djauftelhtngen ein für alle ÜRal oerboten. "

Qürictj. Sie £anbe?auefteliung foll mit einem feierlichen 21 ft gcfcfjtoff en

tôêthen. îperrlBunbeêtath/ Sroj roirb eine Siebe fptedjen, roelcbe yert féohjèïf

oetfafjt bat.

âfdtjf. Sie Slrbeiterftimme" erbält ben Orben beê rotben Slblerê für

it)r Sßetbienft, bie Cöfung ber Slrbciterfrage su oerunmöglidjen.

üufferftlil. 3n ber Dienagerie Sadj ftnb fämmtlidje Söroen unb SEiger

metandjolifdj gerootben, roeil fte, ftit fte Sonjett im ©djügentjaufe gebort, feine

greube met)t an ibtem Skullen Ijaben.

m4-
Optifuê Sonner oerfertigt fo oorjüglicbe Operngläfer, baft man fte auch

für baê Ballet gebrauchen fann.

c255= lärfftdj.
,,©ute ÜRorge, ÜRameli!"

©uf Sag!"" ff,
Slber roarum au fo. g'ffhnatijig Sin id) öppe. bin £>uusfnedjt?""

,3leb baft, menn Su mnn §uuêfnecbt roärift, het'i bi fcho lang furt

gjagt!""

ffrau Stattticfiter. SBo
'

fehlt« au, SSereljrtifte, ©ie ftnb e fo g'muubetig?

$err Jrenp. Qa, roägerli, abet i roeifj felber nüb tedjt roo'ê hebt ; §'2Rägelt

ifdjt i b'r Drnig unb niene fei ©djmerse unb bod) mag i nüb

fchaffe. ®'t Sltbeitêgeift fehlt.

grau ©tabtridjter Senn ifdjeê otellicht nue e ugroüift ©ebnfucht nad)

Oeppifem. SBenn öppe Oepper e gäfebt miedjti?

£>crr Sntp. 3a ebe~e gäfebt! 0 roemer e roiebet emoleb e gäfebt bättib!

»rieftafiett bet Webaftiou.

a u S 5 u f dj ro e lf e n." Z. i. Z.

pr.' B. J. i. Ch. @« fällt un« im SEraume

nidjt ein, auf fotd) einfältige 2lu«laffungen
ju antrootten. SDie fämmtiidjen 53lättet in
ber SRunbe baben biefe tjrfdjeiuungen mit
peinlicher ©enauigfeit regiftrirt unb in bem
potttifcjjen SEheile fogar SDanffagungen ge=

bradjt; alfo bod) rooljl aud) ©cbroetfwebelei
unb ©eroitismu«? 0/ bie §eudjter
Junker Nickel aus Kalau. ©inb ba nidjt
einige Slnleiben barunter? SDa« SBunber
toenigfien« haben roir fcbßn oor 3°bren
betfamiten gehört. S. i. J. Pefien SDanf

für bie Sufdjrift ; bodj fetjeinen bte 23e=

müljungen auSfiditSlo«. K. i. S. SEBir

tefen in einem SßeretnSjtrfutarc, roelcbe« jum
SSefudje bet 2(u«ftellung einlabet, folgenben
fdjönen ©a^: Sebent SJÎitgebenben bleibt
e« unbenommen, ftd? nad) ütbf oloirung
feiner eigenen ©ruppe einer anbern 2Ib=

tbeilung jnjuroenbcu ober auf eigene gaufi
SDie ÎJtlbung eine« ÏReufdjen ift ba« Sßtobuft

au« bem, roa« er gelernt uub bergeffen bat." Sllfo barum einfàdjet nidjt«
gelernt unb nichts' oergeffen". R. D. i. 0. E. SBir müffen banfbarft ab-
icljnen. Th. W. i. St. G. (Sing regclmfiftig, unter alter ülbreffe ab; Slenberuug
befolgt. L. i. N. SDa« nennt man eine gerechte ©ad)C proftituiren. Slber

befanntlidj gebt bor Ärug nur jum SBruuneu, bi« er bricht.-. E. S. i. Bn.
3m 3ute(l." liest mau folgenben, erbebeuben JjetratbSantrag ; ®« eriftirt«
irgenbroo im lieben <£djroeijerlanbc jroei früher; ber eine berfelben tft Sit er
al« ber anbere uub jroar jtemttd) unb ber anbere ftebt bereit« im Sl.lter

oon einem hoppelten SSittroer. *" S3eibe ftnb franenlo«, finberto«, überbairpt
oerroaubtenlo«. ©tetbett S3eibe oljné ßeibeSerbcn, fo erlifdjt ba« ©efdjleit unb
ba« feit ©enerationen forgfaltig gehegt« unb gepflegte SSermbgen oerfliegt in alle
SBinbe. SDaS eine roäte traurig, tragifd), ba« anbete fatal unb ärgerttd).
(5« rourbe nun befcbloffen, 'bafi einer beiratljen miiffe îc." G. i. Rom. SSobl

angelaugt? SDurft groft. SSklctSrüfie. N. N. Ohne 3ntereffe. Korr.
SDer ruhige unb bebadjte Sefer roirb bg« f*ou gefunben haben. J. P. i. U.
Sfatiirlictj, ben SEeüfel fpSrt ba« SSottlein nie nnb roenn er e« am fragen
hätte. M. V. i. Bombay. Safjen ©ie un« bo* ben 'Betrag (Sr. 20) burdj
ein liiefige« $au« ausbezahlen. Klotz. Sieber fanft; bie ©gnftmutb flieht am
meiften. M. J. i. 0. SBon ben neuen S3aufnoien ifl uns nod) feine ju ©eftdjt
getommen. ®iu neuer Sieivci« »on bebeuteubem ^a'oierihongel. S. Z. i. Zf.
3m Sanbfcb." bringt ein muftfarifdjer §eiratl)«tufliger fotgenbe Slnnonce:

Sin junger, fetbfiänbiger, tenorfingenber Küfer, oon geroinnenbem Steufietn, in
einer grBfterh Ortfdjaft, eine ©tuube oon Siefial, fudjt auf bkfem utdit
ungerobljulidjen SBege eine fopranftngenbe, nähenbe unb oermoglidje 2eben«=

gcfätjrtin." Verschiedenen: Slrtôntjmeê tDïtb itidjt aiigenommen.
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Abonnements per drei Monate à Fr. 3 werden von

allen Postämtern und Buchhandlungen und von

Unterzeichneter angenommen. Neu eintretende

Abonnenten für die Monate Oktober bis Dezember erhalten das

Blatt von jetzt ab bis 1. Oktober gratis.

Die Expedition.

Ich bin der Düsteler Schreier,

Ein altbewährtes Haus,

Das noch den Muth und die Kraft hat,

Zu kämpfen in manchem Strauß.

Nicht's Schön'res gibt es als streiten

Für eine gute Idee,
Um mit ihr gänzlich zu heilen,

Der klagenden Menschen Weh.

Weil aber ein Jeder die eig'ne

Für die allerwichtigste hält,

So streitet man statt um Dinge,

Um Phrasen nur in der Welt.

c2-^ Witterungsbericht des Aebetsp alter.

Hitze wird nur von Wien gemeldet, wo Alles so hölzern, daß eine

Aufräumung nothwendig war; bei starken To n ki n g- Winden herrscht eine

fliegende Hitze auch in Frankreich, welche aber im Rauschen norddeutscher

Blätter rasch abnimmt. Am höchsten steht der Barometer in Luzern.
Nicht blos Queck-, auch anderes Silber steigt täglich in den Hotelkassen und

die Verbrüderung der anwesenden eidgenössischen Kameraden mit den elektrischen

Ausladungen der Schönen aller Länder, verspricht dauerhastes gutes Wetter

am europäischen Horizont.

Ausficht fiir die Woche: Tendenz zur Fordauer des unreifen Obstes

aus unsern Märkten.

Was haben die Juristen
An ihrem Fest berathen?

Das Wohl des Volk's :

Erlösung von den Advokaten?
Nein, wahrlich nein,

Das darf man nicht riskiren.

Wer wollte denn sonst so muthig sein

Einen Prozeß zu verlieren?

Hages -Fepeschen. ^
Berlin. Der Nebelspalter" wurde im VI. Bezirke konfiszirt und

verbrannt. Diese Schweifwedelei Bismarck's gegenüber Conzett macht auf
die Stöckerpartei einen vortrefflichen Eindruck.

Bern. Bis jetzt haben über hundert Etablissements ihre Arbeiter an
die Landesausstellung geschickt. Da sich aber herausstellt, daß die Arbeiter

absolut nicht gehen wollen, weil lv5"/o am Hungertriphus darniederliegcn
und der Rest nur mit Gewalt zur Bahn gebracht werden kann, werden diese

nichtsnutzigen, demonstrativen Schaustellungen ein für alle Mal verboten.

Zürich. Die Landesausstellung soll mit einem seierlichcn Akt geschlossen

weroen. Herr Bundesrath Troz wird eine Rede sprechen, welche Herr Conzett

verfaßt hat.

Zschs. Die Arbeiterstimme" erhält den Orden des rothen Adlers für

ihr Verdienst, die Lösung der Arbeiterfrage zu verunmöglichen.

- Außcrsihl. In der Menagerie Bach find sämmtliche Löwen und Tiger
melancholisch geworden, weil sie, snt sie Conzett im Schützenhause gehört, keine

Freude mehr an ihrem Brüllen haben.

Mteft.
Optikus Convex verfertigt so vorzügliche Operngläser, daß man sie auch

für das Ballet gebrauchen kann.

cs- Zärtlich.

Gute Marge. Mameli!"

Gut' Tag!"" ^

Aber warum au so. g'schnanzig Bin ich öppe diu Huusknecht?""

»Aeh baß, wenn Du myn Huusknecht wärist, het i di scho lang furt

gjagi!""

Frau Stadtrichtcr. Wo fehlts au, Verehrtiste, Sie sind e so g'muuderig?

Herr Feufi. Ja, wägerli, aber i weiß selber nüd recht wo's hebt; s'Mägeli
ischt i d'r Ornig und niene kei Schmerze und doch mag i nüd

schaffe. D'r Arbeitsgeist sehlt.

Fra» Ttadtrichter Denn isches viellicht nue e ugwüisi Sehnsucht nach

Oeppisem. Wenn öppe Oepper e Fäscht miechti?

Herr Feusi. Ja ebe"e Fäscht! O wemer e wieder emoled e Fäscht hättid!

Briefkasten der Redaktion. ^>

a u s z u sch w eis e n." 2. i.

^' S. ^. i. 0n. Es fällt uns im Traume
nicht ein, auf solch einfältige Auslassungen
zu antworten. Die sämmtlichen Blätter in
dcr Runde haben diese Erscheinungen mit
peinlicher Genauigkeit registrirt und in dem
politischen Theile sogar Danksagungen
gebracht; also doch wohl auch Schweifwedelei
nnd Servilismus? O, die Heuchler!
^unksr I^iolcsl aus Xslau. Sind da nicht
einige Anleihen darunter? Das Wnnder
wenigstens haben wir schon vor Jahren
deklamiren gehört. 8. i. ^. Besten Dank
für die Zuschrift; doch scheinen die
Bemühungen aussichtslos. X. i. 8. Wir
lesen in einem Vereinszirkularc, welches zum
Besuche der Ausstellung einladet, folgenden
schönen Satz: Jedem Mitgehenden bleibt
es unbenommen, sich nach Äbsolvirung
seiner eigenen Gruppe eiuer andern
Abtheilung zuzuwenden oder auf eigene Faust

Die Bildung eines Menschen ist das Produkt
aus dem, was er gelernt und vergessen hat." Also darum einfacher nichts
gelernt und nichts vergessen". k. 0. i. 0. t-. Wir müssen dankbarst
ablehnen. rn, i. 8t. <Z. Ging regelmäßig unter alter Adresse ab ; Aenderung
besorgt. t.. i. r^. Das ncnnt man eine gerechte Sache prostituircn. Aber
bekanntlich geht dcr Krug nur zum Brunnen, bis er bricht.. t^. 8. i. gn.
Im Intel!." liest man folgenden, erbcbcnden Heiralhsani! ag : Es cristiren
irgendwo im lieben Schweizerlande zwei Brüder; der eine derselben ist älter
als der andere und Hwar ziemlich nnd dcr andere steht bereits im Alter
von einem doppelten Wittwer. Beide sind franenlos, kinderlos, überhaupt
verwandtenlos. Sterben Beide ohne LeibrSeibcn. so erlischt das Geschlecht und
das seit Generationen sorgfaltig gehegt« und gepflegte Vermögen verfliegt in allc
Winde. Das eine wäre lranrig, tragisch, das andere fatal nnd ärgerlich.
Es wurde nnn beschlossen, daß einer heiralhen müsse )c." L. i. Nom. Wohl
angelangt? Durst groß. Viâ> Grüße. k>i. tt- Ohne Interesse. Kor,-.
Der ruhige und bedachte Lescr wird das schon gefunden haben. ^. i. U.

Natürlich, den Teufel sviirt das Völklein nie nnd wenn er es am Kragen
kälte. ^. V. i. Sombsy. Lassen Sie unS doch den Betrag (Fr. 20) durch
ein hiesiges Hans ausbczablen. Klotz. Lieber sanst; die Sanflmuth sticht am
meisten. >VI. ^. i. 0. Von den neuen Banknoten ist uns noch keine zn Gesicht

gekommen. Ein neuer Beweis von bedeutendem PavierMangel. 8. I. i. ?f.
Im Landsch." bringt cin musikalischer Heirathslnstiger folgende Annonce:
Ein junger, selbständiger, tenorsingender Küfer, von gewinnendem Aeußern, in
cincr größ.rn Ortschaft, eine Stunde von Licstal, sucht auf diesem nicht
ungewöhnlichen Wege eine sopransingende, nähende und vermsgliche
Lebensgefährtin." Vvrsvnipàpll! Anonymes wird nicht angenommen.

^donnornents per à«i St«i»»te à k>. S voràon vor.

allen I»««tàii»t«ri» unà unà von

Hntei^«î«?Iiii«ter s-Nizonominon. Nou ointrànàô ^.don-

nsntsn kür àio Nonato Olàdsr dis Ossoindsr ordalton àas

LIatt von ^'àt ad dis 1. Olàdor gratis.

Di-s Iclxr> « >tl it j < n
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